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W i s s e n

…  dass rektor Wilhelm heyne vor 
110 Jahren verstorben ist?

 
im november 2015 wurde im steiermärkischen 
Landesarchiv das Werk „Wasserwirtschaft in 
der steiermark – Geschichte und Gegenwart“ 
präsentiert, für das rektor harald kainz und 
Peter kauch einen wichtigen und lesenswerten 
Beitrag über die universitäre Wasserwirtschaft 
in der steiermark verfassten. 

einer der wohl wichtigsten Wasserbauer war 
Wilhelm heyne, geboren am 13. september 
1829 in Wien. nachdem er das Wiener Poly-
technikum absolviert hatte, beteiligte er sich als 
gelernter hochbauingenieur an den frühen ei-
senbahnbauten der österreichisch-ungarischen 
monarchie und war von 1848 bis 1850 ingenieur- 
assistent bei felice Tallachini. ihre Wege soll-
ten sich beim Bau der semmeringbahn in den 
Jahren 1850 bis 1852 erneut kreuzen, zumal 
heyne damals als ingenieur-assistent bei der 
k. k. Generalbaudirektion wirkte.

Wilhelm heyne, der von 1874 bis 1876 auch 
als selbstständiger Bauunternehmer tätig war, 
wurde 1876 als ordentlicher Professor für 
Wasserbau und enzyklopädie der ingenieur-
wissenschaften an die damalige Technische 
hochschule in Graz berufen. diese Lehrkan-
zel war im Zusammenhang mit der 1875 neu 
gegründeten fachschule für ingenieurwissen-
schaften errichtet worden, aus der sich die 
Bauingenieurwissenschaften entwickelten. 
heyne wirkte in den Jahren 1878/79, 1886/87 
und 1888/89 als dekan der ingenieurschule, 
in den Jahren 1879/80, 1888/89 und 1892/93 
auch als rektor. in dieser funktion konnte er 
bei der feierlichen eröffnung der alten Tech-
nik in der rechbauerstraße 1888 auch kaiser 
franz Joseph begrüßen und war der erste 
amtsträger, der in der neuen aula inauguriert 
wurde. nach seiner Pensionierung im Jahr 
1894 blieb heyne der hochschule weiterhin 
als mitglied der ii. staatsprüfungskommission 
erhalten.

als Lehrender hielt er Vorlesungen zum Was-
serbau für die studierenden des vierten und 

fünften Jahrgangs der ingenieurschule, aber 
auch Vorlesungen über enzyklopädie der in-
genieurwissenschaften. Zu seinen mitarbei-
tern zählte einer der später bedeutendsten 
„Wasserbauer“ der monarchie, Wenzel rippl.

Wilhelm heyne widmete sich in seinen for-
schungen und Veröffentlichungen nicht nur der 
frage der Wasserstraßen, sondern auch der 
siedlungswasserwirtschaft und publizierte un-
ter anderem Werke über die Wienthalwasser-
leitung (1880), verfasste ein Gutachten über 
die Wiener neustädter Tiefquellenleitung und 
fertigte Gutachten für entwässerungsarbeiten 
in kroatien und slawonien an. er verstarb am 
5. april 1905 in Graz.
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forschungspartnerschaft
die TU Graz und die china electronics 

Technology Group corporation (ceTc) grün-
deten mitte november 2015 in einem festakt 
an der TU Graz das „sino-austrian electronic 
Technology innovation center“ (saeTic). ein 
erstes gemeinsames forschungsprojekt im 
Bereich „smartes Wassermanagement“ ist 
bereits auf schiene, weitere innovationspro-
jekte zwischen den beiden institutionen sollen 
im Laufe der forschungspartnerschaft identi-
fiziert werden.

in english, please!
Um auch den vielen fremdsprachigen 

neuen mitarbeitenden einen informationsrei-
chen start in die arbeitswelt an der TU Graz 
zu bieten, wurde im herbst der bewährte ein-
führungstag für neue mitarbeitende erstmals 
in englischer sprache abgehalten. Leiterin 
Tamara Koffler: „Es freut mich sehr, dass ich 

nun auch alle internationalen neuen kolle-
ginnen und kollegen, die noch nicht deutsch 
sprechen, an der TU Graz willkommen heißen 
darf. im sinne unserer Willkommenskultur gibt 
es auch hier eine persönliche Begrüßung durch 
das rektorat und zahlreiche informationen 
über unsere Universität.“ am Programm stand 
eine offizielle Begrüßung durch Vizerektor 
horst Bischof, allgemeine informationen zum 
Universitätsleben, die service-angebote von 
Lehr- und Lerntechnologien sowie ein Besuch 
im Welcome center und die Vorstellung der 
Universitätsbibliothek der TU Graz. der nächs-
te Einführungstag in englischer Sprache findet 
am 20. april 2016 statt.

Zwei erc consolidator Grants
mit dem Biomedizintechniker Gernot 

müller-Putz und dem sicherheitsforscher ste-
fan mangard holen gleich zwei spitzenforscher 
der fakultät für informatik und Biomedizini-
sche Technik erc consolidator Grants an die  
TU Graz. Jeder Grant ist mit rund 2 millionen 
euro für fünf Jahre dotiert. Gernot müller-Putz 

Very Good news

Haben Sie gewusst, …

erhält ihn für das Projekt „feeL YOUr reach“, 
das sich um die steuerung von neuroprothesen 
dreht. der zweite Grant geht an stefan man-
gard für das Projekt „securing software against 
Physical attacks“. das Projekt widmet sich der 
sicherung von computersystemen und soft-
wareanwendungen gegen attacken, die physi-
kalische eigenschaften ausnutzen.

Zwei neue stiftungsprofessuren
mit insgesamt sechs millionen euro aus 

Bundesmitteln fördert Technologieminister alois 
stöger vier stiftungsprofessuren, um den for-
schungs- und innovationsstandort Österreich 
nachhaltig auszubauen. die TU Graz konnte 
die internationale Jury gleich zweimal über-
zeugen: die stiftungsprofessur „data science“ 
wird in Zukunft auf Big data management und 
integration mit ausrichtung auf smart Produc-
tion sowie die stiftungsprofessur „Luftfahrt“ auf 
innovative Werkstoffe und fertigungstechniken 
fokussieren. die Professuren „industrie 4.0“ und 
„nachhaltige Transportlogistik 4.0“ gehen an die  
TU Wien und die Johannes kepler Universität Linz.

Bernhard reismann


